Workshopreihe „50,60,70, nach und und jetzt erst recht!“

Um die Stärken und Schwächen herauszufinden an einem Workshopabend war allen Teilnehmern gleich klar: es was sich was ändern!

Träumte man in jüngeren Jahren von Glück, Liebe und Erfolg, wovon man vielleicht auch einiges gefunden hat, vielleicht auch wieder verloren haben, nur warum soll es so bleiben, wie es heute ist?

Durch die Moderation von Gerda Mahmens beschäftigten sich die Kursteilnehmer mit Reaktions- und Verhaltungsweisen, die wir längst verinnerlicht haben, die uns bremsen. Und diese Muster gilt es zu durchbrechen. 

Will ich so bleiben, wie ich bin?

Solange alles beim Alten bleibt, kann sich nicht verändern. Doch warum geht es bei vielen Menschen nicht weiter? Mag ein Grund sein, dass die einen nur von einem wunderbaren Leben träumen, während die anderen ihre Träume verwirklichen. 

Fazit der Kursteilnehmer: Wer unzufrieden mit seinem Leben ist, dreht sich leicht im Kreis und hat das Gefühl der Hilflosigkeit. Da sucht man schnell die Schuld bei anderen. Und wir sind in einem Leben gelandet, das wir so nicht wollten. 

„Wir haben die Macht, also werden wir aktiv“, forderte Gerda Mahmens die Kursteilnehmer auf sich auszutauschen. 

Schnell kam man an die Redensweisheiten aus Kindertagen heran: 

Klettere nicht so hoch hinauf, du könntes tief fallen. Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste. Schuster bleibt bei deinen Leisten bis hin zu Wenn dich jemand auf die Backe schlägt, schlag zurück oder Solange du die Beine unter unseren Tisch steckst, hast du zu folgen!. 

„Wir haben als Kinder nicht hinterfragt – wir haben den Erwachsenen geglaubt und diese Empehlungen tief in uns verankert“. 

So Gerda Mahmens. 

Das Leben ist als Abenteuer zu begreifen und die Möglichkeiten, die sich uns bieten, auszuprobieren. 

Stellen wir die Weichen nicht mehr neu, weil wir nicht wissen, wohin die Reise gehen soll. Es könnte ja auch die falsche Richtung sein. 

Wir ziehen die Bremsklötze nicht beiseite, weil wir gar nicht wissen, wo wir bereit sind für die Fahrt. Und so kommen wir nicht vom Fleck und treten auf der Stelle. 

Im Austausch und zu verschiedenen Testfragen setzen sich die 

Workshopteilnehmer mit dem „wie finde ich meine Macht wieder“

Auseinander. 

Ein interessanter Workshopabend aus der Reihe „50,60,70, na und und jetzt erst recht“, ging wieder einmal viel zu schnell zu Ende. 

Foto: Kursteilnehmer tief versunken im Nachdenken 

Nächster Workshopabend auf der Gerlinger-Schillerhöhe

Freitag, 28.11.2008 ab 18.30 Uhr bis 22.00 Uhr Thema „Trau Dich“

Anmeldung ist erforderlich. Begrenzte Teilnehmerzahl. 

Moderation: Gerda Mahmens

09.11.2008

